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DANKSAGUNG!


Eine sehr spannende und aufregende Zeit liegt jetzt hinter mir.


Als ich das Buch geträumt hatte, nachts, war mir natürlich nicht bewusst wie spannend die Zeit werden würde, als ich dann am Buch gearbeitet habe.


Da das Buch für Kinder gedacht war, hatte ich auch bald die Idee, meine Geschichte doch von Kindern malen zu lassen. Kontakte wurden geknüpft und mit Marita zusammen durfte ich die Grundschule in Hilschbach besuchen und mit den Kindern der 2. und 4. Klassenstufe an meinem Buch arbeiten.


Ich stellte mir das sehr schwierig vor, da wir bei jedem Besuch 40 Kinder hatten, die wir von meinem Buch begeistern sollten. Gerade bei den Zweitklässlern dachte ich, dass zwei Schulstunden viel zu lange wären um sie bei Laune zu halten. Dachte ich, aber die Zeit verging wie im Fluge und die Kinder begeisterten uns mit ihren schönen Bildern, die jetzt auch in diesem Buch erscheinen werden.


Natürlich durfte auch unser Schlumpfi mit, der Star des Buches, der während Marita vorgelesen hat, den Kindern auf den Tischen einen Besuch abstattete.


Hiermit möchte ich mit bedanken bei:


Der Grundschule Hilschbach und den Kindern für die tolle Zusammenarbeit.


Bei Marita für´s Vorlesen und die Unterstützung während den Besuchen in der Schule.


Bei Celine-Ines Kühn für die Gestaltung des tollen Bildes auf dem Buchcover


und bei Isabel Koch für ihre Zeichnungen, die ebenfalls im Buch enthalten sind.


Ein großer Dank geht an meinen Mann, der meinen Schreibwahn erduldet und mich ebenfalls unterstützt wo es möglich ist.


An meine Freunde, die immer an mich glauben


vielen Dank!


Claudia mit Schlumpfi
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Schlumpfi im Land der Kobolde


Schlumpfi ist ein etwas zu klein geratener Malteserjunge, der seine Größe aber durch Temperament und Selbstbewusstsein hundertmal wett macht. Er lebt mit seiner Familie, Menschenmama Claudia und Menschenpapa Roland, sowie seinen Malteserfreunden Lissy (die feine Prinzessin), Chester (die Nervensäge), Vienna (die First Lady), Fin (auch eine Nervensäge) und der alten Afghanendame Cherry in einem Haus mit großem Garten, in dem er gerne tobt und wo er schon so manches Abenteuer erlebt hat.


Der arme Schlumpfi wurde schon wieder von seiner Mama in diese doofe Nassmachwanne gesteckt und anschließend weggepustet. Er hasst es und hatte so was von die Schnauze voll, dass er beschloss abzuhauen und sich eine neue Familie zu suchen.


Er wollte eine Familie in der er ganz doll verwöhnt wird und nie mehr wieder baden gehen muss, egal wie schmutzig er auch gerade sein mag. Ein wenig unwohl war es ihm ja schon, bei dem Gedanken alleine in die große Welt zu ziehn.


Leise schlich er durch die Wohnung und suchte seinen heißgeliebten lila Bär, den er natürlich unbedingt auf seiner Flucht mitnehmen musste, ohne den geht Schlumpfi mal grad nirgends hin. Die andern von der Bande beobachteten ihn ganz interessiert. Chester fragte Schlumpfi: "Wo willst du denn mit deinem Bärchen hin?" Schlumpfi war so sauer, dass er nur rummotzte und sagte: “Ich zieh aus! Ich hab die Schnauze voll. Ich mag nicht mehr in dieser doofen Wanne landen und weggepustet werden. Ich such mir eine neue Familie die auf schmutzige Schlumpfis steht!“ "Hahaha!“, Chester kringelte sich vor Lachen auf dem Boden und glaubte keine Sekunde dran, dass der Schlumpfenzwerg seinen Plan tatsächlich in die Tat umsetzen würde. Lissy zog auch nur verächtlich ihre Nase hoch und verzog sich wieder auf ihren gemütlichen Platz um weiter zu schlafen. Keiner nahm den armen Zwerg so wirkich ernst aber denen würde er es schon noch zeigen. Schlumpfi hatte inzwischen seinen lila Bär gefunden und wartete nur auf eine Gelegenheit heimlich nach unten zu kommen, um endlich nach seiner neuen Familie zu suchen.
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